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641/2/1/78-230/Üb. 
 
 
Vollzug der Wassergesetze und des UVPG; 
Neubau eines Teiches auf Fl. Nr. 2168, Gemarkung Hohenthan, zur Wasserrückhaltung; 
Allgemeine Vorprüfung gemäß § 11 i. V. m. § 7 UVPG 
 
 

Bekanntmachung 
 

Auf der Flurnummer 2168, Gemarkung Hohenthan, soll neben der bestehenden Teichanlage ein „Spei-
cherteich“ errichtet werden. Der Teich soll der Wasserrückhaltung im Winter dienen. Es ist angedacht, dass 
das Wasser in abflussstarken Zeiten zusätzlich in den neuen Teich geleitet und dort gespeichert wird. In 
abflussarmen Zeiten, vor allem im Sommer, soll das Wasser dann, zum Ausgleich für Verdunstungs- und 
Versickerungsverluste, in der bestehenden Teichanlage genutzt werden. 
Der Teich wird auf einer Fläche errichtet, die aktuell überwiegend als Grünland genutzt wird. 
 
Der neue Teich wird mit der bestehenden Teichanlage durch Zu- und Ablaufrohre verbunden. Er dient der 
Benutzung der vorhandenen Teichanlage. 
Die bestehende Anlage wurde als Gewässerausbau genehmigt, eine UVP-Pflicht für das Vorhaben wurde 
damals nicht gesehen. 
Der Speicherteich soll die Wasserversorgung der bestehenden Teiche verbessern. Daher besteht ein enger 
Zusammenhang im Sinne des § 10 Abs. 4 Satz 2 und 3 UVPG. Es handelt sich also um ein kumulierendes 
Vorhaben. 
 
Das Vorhaben ist als Gewässerausbaumaßnahme im Sinne des § 68 WHG anzusehen. Es wird als Ge-
wässerausbau nach Nr. 13.18.1 der Anlage 1 zum UVPG angesehen und daher wurde eine allgemeine 
Vorprüfung durchgeführt. Für diese Vorprüfung gilt § 7 UVPG entsprechend (§ 11 UVPG). 
 
Die Vorprüfung hat ergeben, dass das Vorhaben im Landschaftsschutzgebiet des Naturparks Nördlicher 
Oberpfälzer Wald ist und sich zwei amtlich kartierte Biotope auf dem Grundstück befinden. Aus den An-
tragsunterlagen ist aber ersichtlich, dass die Biotope durch die Baumaßnahmen nicht betroffen sind und 
eine Beeinträchtigung nicht zu erwarten ist. Aufgrund der aufgezeigten Bauweise wird sich der Teich nach 
Fertigstellung in die Landschaft einfügen.  Mit erheblichen Beeinträchtigungen dieser Schutzgüter ist nicht 
zu rechnen. Weitere erhebliche Umweltauswirkungen sind nicht zu erwarten. 
 
Eine Umweltverträglichkeitsprüfung ist daher nicht erforderlich. 
 
Nach § 5 Abs. 2 Satz 1 UVPG ist das Ergebnis der allgemeinen Vorprüfung bekannt zu machen. Ausdrück-
lich wird darauf hingewiesen, dass diese Feststellung nicht selbständig anfechtbar ist (§ 5 Abs. 3 Satz 1 
UVPG).  
 
Tirschenreuth, den 12.06.2025 
Landratsamt Tirschenreuth 
 
 
 
Üblacker 
 
 
 ____________________________________________________________________________________   
 
 
641/2/20/69-230/Üb. 
 
 
Vollzug der Wassergesetze und des UVPG; 
Beseitigung von zwei Teichen auf der Fl. Nr. 723, Gemarkung Plößberg; 
Ergebnis der durchgeführten standortbezogenen Vorprüfung 
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Bekanntmachung 
 

Auf der Fl. Nr. 723, Gemarkung Plößberg, befinden sich zwei künstlich angelegte Fischteiche. Diese kön-
nen ausschließlich über Drainagen bespeist werden. In den letzten Jahren hat sich die Wasserversorgung 
immer weiter verschlechtert, so dass die Teiche nicht mehr ausreichend Wasser erhalten. 
Aus diesem Grund sollen die Teiche zurückgebaut werden. 
Es ist geplant, kein Fremdmaterial zu verwenden. Stattdessen sollen die Teichdämme, nachdem der Teich-
schlamm abgezogen wurde, in die Teiche hineingeschoben und das Gelände modelliert werden. Anschlie-
ßend werden der Humus und der Teichschlamm wieder aufgebracht. 
Gleichzeitig, wird die Drainage geöffnet und entlang der Grundstücksgrenze eine Mulde geschaffen, in der 
das Wasser offen auslaufen kann, ehe es in einem vorhandenen Graben gelangt.  
Zukünftig soll ein großer Teil der Fläche dann als Grünland genutzt werden. 
 
Es handelt sich hierbei um einen Gewässerausbau nach § 67 Abs. 2 des Wasserhaushaltsgesetzes. Die 
Umsetzung erfolgt naturnah. Es war daher gemäß § 7 Abs. 2 i. V. m. Nr. 13.18.2 der Anlage 1 zum UVPG 
eine standortbezogene Vorprüfung durchzuführen. 
 
Die Vorprüfung ergab, dass am Standort keine besonderen örtlichen Gegebenheiten vorliegen, die eine 
erhebliche Beeinträchtigung der in der Anlage 3 Nr. 2.3 UVPG genannten Schutzkriterien erwarten lassen. 
Daher kann auf die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung verzichtet werden. 
 
Nach § 5 Abs. 2 Satz 1 UVPG ist das Ergebnis der allgemeinen Vorprüfung bekannt zu machen. Ausdrück-
lich wird darauf hingewiesen, dass diese Feststellung nicht selbständig anfechtbar ist (§ 5 Abs. 3 Satz 1 
UVPG).  
 
Tirschenreuth, den 13.06.2025 
Landratsamt Tirschenreuth 
 
 
 
Üblacker 
 
 
 ____________________________________________________________________________________   
 
 
Bundesleistungsgesetz  
Manöveranmeldung der Bundeswehr 
 

Amtliche Bekanntmachung 
 

Die Bundeswehr führt im Landkreis Tirschenreuth folgendes Manöver durch: 
 

Ort: 

Stadt Tirschenreuth, Markt Plößberg, Verwaltungsgemeinschaft Mitterteich, Markt Fuchsmühl, Ge-
meinde Friedenfels, Stadt Waldershof, Verwaltungsgemeinschaft Neusorg, Stadt Kemnath Ge-

meinde Kulmain  

 
Zeit: 

23.06.2025 bis 27.06.2025 

 
Name / Art: 

Truppenübung 
 

Hinweis: 
Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtungen der übenden Truppen fernzuhalten. Gleich-
zeitig wird auf die Gefahren, die von liegengebliebenen Sprengmitteln, Fundmunition und dergleichen aus-
gehen, hingewiesen. Sollten derartige Gegenstände aufgefunden werden, ist die nächste Polizeiinspektion 
zu verständigen.  
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Etwaige Übungsschäden sind innerhalb eines Monats bei der zuständigen Gemeinde anzumelden.  
 
Tirschenreuth, den 16.06.2025 
 
 
Rita Hammer 
 
 
 ____________________________________________________________________________________   
 
 
Bundesleistungsgesetz  
Manöveranmeldung der Bundeswehr 
 

Amtliche Bekanntmachung 
 

Die Bundeswehr führt im Landkreis Tirschenreuth folgendes Manöver durch: 
 

Ort: 

Stadt Tirschenreuth, Stadt Bärnau, Markt Plößberg, Markt Falkenberg, Markt Mähring 

 
Zeit: 

24.06.2025 

 
Name / Art: 

Orientierungsmarsch 
 

Hinweis: 
Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtungen der übenden Truppen fernzuhalten. Gleich-
zeitig wird auf die Gefahren, die von liegengebliebenen Sprengmitteln, Fundmunition und dergleichen aus-
gehen, hingewiesen. Sollten derartige Gegenstände aufgefunden werden, ist die nächste Polizeiinspektion 
zu verständigen.  
 
Etwaige Übungsschäden sind innerhalb eines Monats bei der zuständigen Gemeinde anzumelden.  
 
Tirschenreuth, den 16.06.2025 
 
 
Rita Hammer 
 
 
____________________________________________________________________________________ 
 
 
641/2/20/71-230/Üb. 
 
 
Vollzug der Wassergesetze und des UVPG; 
Errichtung und Betrieb eines Karpfenteichs auf Fl. Nr. 719, Gemarkung Wildenau 
Allgemeine Vorprüfung gemäß § 11 i. V. m. § 7 UVPG 
 
 

Bekanntmachung 
 

Auf der Flurnummer 719, in der Gemarkung Wildenau, soll, auf einem aktuell als Wiese genutzten Teilstück 
ein neuer Karpfenteich errichtet werden. 
Der neue Teich soll eine Fläche von ca. 850 m² haben und für die extensive Karpfenzucht genutzt werden. 
Die Wasserversorgung wird über einen Wassergraben, der wild abfließendes Oberflächenwasser sammelt, 
erfolgen, sowie aus Drainagen. Der Ablauf wird in die vorhandene Teichanlage gehen. Der Teich ergänzt 
die bestehende Teichanlage. 
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Die bestehende Teichanlage wurde 1978 wasserrechtlich behandelt und planfestgestellt. Eine Umweltver-
träglichkeitsprüfung wurde damals nicht gemacht bzw. war damals noch nicht vorgesehen. Die Teiche wer-
den aus dem gleichen Vorflutsystem gespeist und sind über die Ablaufleitungen bzw. gemeinsame Ent-
nahmebauwerke miteinander verbunden. Ein enger Zusammenhang im Sinne des § 10 Abs. 4 Satz 2 und 
3 UVPG liegt vor. Es handelt sich also um ein kumulierendes Vorhaben. 
 
Die Errichtung eines neuen Karpfenteiches ist eine Gewässerausbaumaßnahme im Sinne des § 68 WHG. 
Es handelt sich um eine Maßnahme nach Nr. 13.18.1 der Anlage 1 zum UVPG. Daher wurde eine allge-
meine Vorprüfung durchgeführt. Für diese Vorprüfung gilt § 7 UVPG entsprechend (§ 11 UVPG). 
 
Die Überprüfung der Schutzkriterien hat insbesondere ergeben, dass das Vorhaben im Naturpark Nördli-
cher Oberpfälzer Wald, aber nicht in dessen Landschaftsschutzgebiet durchgeführt wird. 
Nach Rücksprache mit der unteren Naturschutzbehörde zeigte sich aber, dass sich das Vorhaben in das 
Landschaftsbild einfügen wird. Erhebliche Beeinträchtigungen dieses Schutzkriteriums und auch der wei-
teren zu prüfenden Punkte sind nicht zu erwarten. 
Eine Umweltverträglichkeitsprüfung ist daher nicht erforderlich. 
 
Nach § 5 Abs. 2 Satz 1 UVPG ist das Ergebnis der allgemeinen Vorprüfung bekannt zu machen. Ausdrück-
lich wird darauf hingewiesen, dass diese Feststellung nicht selbständig anfechtbar ist (§ 5 Abs. 3 Satz 1 
UVPG).  
 
Tirschenreuth, den 18.06.2025 
Landratsamt Tirschenreuth 
 
 
 
Üblacker 
 
 
____________________________________________________________________________________ 
 
 
Bundesleistungsgesetz  
Manöveranmeldung der Bundeswehr 
 

Amtliche Bekanntmachung 
 

Die Bundeswehr führt im Landkreis Tirschenreuth folgendes Manöver durch: 
 

Ort: 

Stadt Erbendorf, Gemeinde Friedenfels, Markt Fuchsmühl, Verwaltungsgemeinschaft Wiesau, Ver-
waltungsgemeinschaft Krummennaab, Verwaltungsgemeinschaft Neusorg 

 
Zeit: 

07.07.2025 bis 11.07.2025 

 

 
Name / Art: 

Durchschlageübung 
 

Hinweis: 
Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtungen der übenden Truppen fernzuhalten. Gleich-
zeitig wird auf die Gefahren, die von liegengebliebenen Sprengmitteln, Fundmunition und dergleichen aus-
gehen, hingewiesen. Sollten derartige Gegenstände aufgefunden werden, ist die nächste Polizeiinspektion 
zu verständigen.  
 
Etwaige Übungsschäden sind innerhalb eines Monats bei der zuständigen Gemeinde anzumelden.  
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Tirschenreuth, den 23.06.2025 
 
 
Rita Hammer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
____________________________________________________________________________________ 
 
 
 
 Der Landrat in Tirschenreuth 
 gez. Grillmeier 
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